
SkeptischerBlickzurVerkäuferin: Nadine Wroblelewski lässt sich bei der Wahl des Brautkleides (hier ein Satinkleid im Empire-Stil) beraten.
Überzeugt ist sie trotz des perfekten Sitzes nicht. Sie wird weiter suchen. FOTOS: RAIMUND VORNBÄUMEN

¥ Gütersloh. Auf dem Parkplatz eines Wohnhauses an der Neuen-
kirchener Straße ist in der Nacht zu Donnerstag ein dort abgestell-
ter schwarzer Pkw Volvo mit britischem Kennzeichen beschädigt
worden. Der unbekannte Täter hat mit einem spitzen Gegenstand
die komplette rechte Fahrzeugseite sowie die Motorhaube zer-
kratzt. Es entstand ein Sachschaden von rund 3. 000 Euro. Die Poli-
zei sucht Zeugen.

Güntersvierbeiniger Haus-
genosse Jupp vom Hol-

ser Bruch ist ein pfiffiger Rau-
haardackel, selbstredend mit
eigenem Kopf. Sein vierecki-
ges Polster, das Jupp überall
mitschleppt, hat mehrfach zu-
sammengenähte Ecken. Im-
mer wieder zerkaut Jupp das
Stopfwerk, um mit Hingabe
das flauschige Innenleben des
Polsters ans Tageslicht zu zer-
ren. Wegen des weißen Flud-
derkrams kriegen sich Hin-
nak und Jupp regelmäßig in
die Wolle.

Nun leistete sich Günter
ein neues Kopfkissen. Das
alte vermachte er Jupp mit
dem Hintergedanken: Wenn
das Kissen schön nach mir
müffelt, wird er es wohl nicht
zerpflücken.

Jupp begrüßte die neue Lie-
gestatt mit Begeisterung. Am
nächsten Morgen hatte Frau
Holle in der Küche einen
Großeinsatz geflogen. Eine
einstündige Daunenjagd per
Staubsauger wurde fällig und
auch ein Umdenken bei Gün-
ter: „Wo bekomme ich für
Jupp ein knabberresistentes
Fakirbett her?“, fragt

Ihr Günter

VON ANETTE ISRINGHAUSEN

¥ Gütersloh. In den 70er Jah-
ren kam es durchaus vor, dass
sich Paare ganz spontan zum
Standesamt begaben, im lege-
ren Hippi-Outfit und zuweilen
sogar mit unmittelbar zuvor
auf der Straße angesprochenen
Trauzeugen. Heute wird eine
Hochzeit generalstabsmäßig
vorbereitet. Der Besuch einer
Hochzeitsmesse gehört dazu.

Die Braut von heute weiß
nicht nur dass, sondern auch,
was sie will. „6,5 Millimeter
breit, in Weißgold, Höchst-
grenze 1.000 Euro“, sagt Nicola
Trautmann mit fester Stimme
und mustert die auf Samtkissen
präsentierten Eheringe. Ausstel-
ler Ischo Chan zieht anerken-
nend die Augenbrauen hoch.
„Wenn der Kunde weiß, was er
will , kommen wir schneller zum
Ziel“, sagt er. Für NicolaTraut-
mann und ihren zukünftigen
Gatten Dirk Krieck gilt das alle-
mal. Sie haben im Internet einen
Vorbereitungsplan für die per-
fekte Hochzeit gefunden und ar-
beiten ihn nun mit Akribie und
Hingabe ab. Die Freude auf „ih-
ren“ Tag am 21. Mai ist beiden
anzumerken.

Nils Kalkreuter und Juliane
Sandmeier heiraten im Juni. Sie
wissen schon jetzt nicht nur
wann, sondern auch wo und
wie. Für die Dekoration des
Saals feilen sie nur noch am letz-
ten Schliff. Am Stand von Chris-
tina Heitmann wählen sie Luft-
ballons aus, um die Tanzfläche
in Szene zu setzen. Mitnichten
sind es immer nur die künftigen
Bräute, die zur perfekten Vorbe-

reitung drängen. Nils Kalkreu-
ter hat seine kränkelnde Freun-
din zum Messebesuch überre-
det. Nicht nur wegen der Lufbal-
lons. „Ich brauche auch noch ei-
nen Anzug“, sagt er. Den wird er
alleine auswählen. Denn die
Brautleute von heute setzen auf
alteBräuche. Brautkleid und An-
zug bleiben für den Partner je-
weils bis zuletzt ein Geheimnis.

Nadine Wroblelewski weiß,

wassie nicht will. Obwohl das Sa-
tinkleid im Empire-Stil perfekt
sitzt, wird sie es nicht kaufen.
„Es ist okay, aber nicht perfekt.“
Veranstalterin Susanne Cle-
mens spricht von 2.500 Messebe-
suchern. Schon am Samstag sei
der Andrang groß gewesen. Erst
zum Bundesligaspiel verließen
die Paare die Stadthalle.Gemein-
sam. Ein Beweis für voreheliche
Harmonie.

¥ Rietberg. Das hatten die Rietberger Grafschlaftler noch nie: eine
Prinzessin, die aus Neuenkirchen kommt. Nun aber regiert Claudia
II. Jüttemeier mit Prinz Heinz-Josef I. Bolte das Rietberger Narren-
volk. „Die Neuenkirchener werden sich ärgern, dass sie nicht hier
sein können“, schmunzelte der Sitzungspräsident. Dort wurde zur
gleichen Zeit gefeiert und König Kuper der viertelvorzwölfte grün-
det Staat Rietberg. Den ganzen Karneval gibt’s auf Seite ¦ Rietberg

Fahrrad-Club begrüßt
SperrungderFußgängerzone

BereitfürdenKarnevals-Endspurt

Motorhaubezerkratzt

¥ Es ist schon eine Tradition,
dass das Standesamt auf Tour
geht und ungewöhnliche Trau-
orte anbietet. So wird die Sky-
lobby im neuen Theater zum
Traumziel für die Brautleute:
Hier bietet das Team des Stan-
desamtes am 9. Juli Trauungen
in einem ganz besonderen Am-
biente an. In der Skylobby des
neuen Theaters kann sich das

Brautpaar den Wolken ganz
nah fühlen – schließlich feiert
man hier in 26 Metern Höhe
über den Dächern der Stadt.
Bei schönem Wetter reicht der
Blick von der Skylobby sogar
bis zum Hermannsdenkmal.
Anmeldungennimmt das Stan-
desamt ab sofort entgegen.
Weitere Informationen unter
Tel. 82-2751.

SichtbareFreudeanderHochzeitsvorbereitung: Ischo Kan zeigt Ni-
cola Trautmann (25) und Dirk Krieck (29) Trauringe.

DemHimmel so nah

¥ Gütersloh (NW/gpr). Die
Ortsumgehungen von Fried-
richsdorf sollen südlich und öst-
lichum Friedrichsdorf herumge-
führt werden, damit der Ortsteil
vom Durchgangsverkehr entlas-
tet wird. Davon versprechen die
Planer sich eine höhere Ver-
kehrssicherheit und eine Steige-
rung der Lebensqualität.

Die Straßen.NRW-Regional-
niederlassung OWL stellt jetzt
die Grobplanung vor und
möchte die Meinung der Bürger
erfahren. Die Pläne liegen vom
26. Januar bis zum 26. Februar
im Foyer des Ratssaals aus.

Darüber hinaus werden die
Einwohner am Dienstag, 2.
März, um 19.30 Uhr zu einer In-
formationsveranstaltung in der
Freien Waldorfschule (Her-
mann-Rothert-Straße 7) in
Friedrichsdorf eingeladen. Über
diese Termine zur Bürgerbeteili-
gung hinaus gibt es am 16. und
17. Februar jeweils in der Zeit
von 16 bis 20 Uhr in der Aula der
Schule die Möglichkeit, sich
über die Planung, Ziele und Aus-
wirkungen des Vorhabens zu in-
formieren. Die Einwendungs-
frist endet am Freitag, 12. März.

Nach Abschluss der Bürgerbe-
teiligung werden die politischen
Gremien beraten und einen Be-
schluss für die Stellungnahme
zur Linienführung fassen. Erst
dann wird der Entwurf festge-
legt. Danach gibt es erneut die
Möglichkeit zu Einwendungen.

¥ Gütersloh (ei). Das neue Ge-
rätehaus des Löschzuges Aven-
wedde an der Albertus-Magnus-
Straße ist gerichtet. Löschzug-
führer Winfried Kroll freute
sich, neben den Nachbarn große
Abordnungen befreundeter
Löschzüge begrüßen zu können.

Neben Bürgermeisterin Ma-
ria Unger war auch die 1. Beige-
ordnete Christine Lang und der
Leiter der Feuerwehr, Branddi-
rektor Joachim Koch zum Richt-
festerschienen. Ferner überzeug-
ten sich zahlreiche Vertreter der
Ratsparteien von der Zweckmä-
ßigkeit des neuen Gebäudes.

Das nach den Plänen von Ar-
chitekt Andreas Grube entwor-
feneGebäude wirdnach dem Ab-
riss des alten Gerätehauses an
derselben Stelle für rund 1,4 Mil-
lionen Euro erbaut. Erstmals in
der Geschichte der Gütersloher
Feuerwehr werdendie Fahrzeug-
boxen durchgängig befahrbar
sein. So können die drei Groß-

fahrzeuge über den von der Al-
bertus-Magnus-Straße erreich-
baren Innenhof nach den Einsät-
zen wieder „ausrückfertig“ in
die Fahrzeugbox gestellt wer-
den.Neben den vierFahrzeugbo-
xen für die Großfahrzeuge wird
im Bereich des ehemaligen
Durchganges zur Gemein-
schaftsgrundschule noch ein La-
gerraum errichtet, der später bei
Bedarf zu einem weiteren Stell-
platz umfunktioniert werden
kann.

Ein Treppenhaus im Bereich
derEinmündung Albertus-Mag-
nus-Straße/ Güthstraße trennt
die Fahrzeughallen vom übrigen
Baukörper mit Unterrichts- und
Sozialräumen auch optisch.

Während des Richtfestes sam-
melten Mitglieder des Lösch-
zugs spontan für die Erdbeben-
opfer in Haiti. Die gesammelten
335 Euro wurden von den Mit-
gliedern des Löschzuges auf 400
Euro aufgestockt .

Umgehung:
Meinungder

Bürger gefragt

Siewissen,wassiewollen
Besuch der Hochzeitsmesse dient der perfekten Vorbereitung

LetzterSchliff: Visagistin Feray
Rübbelke trägt Rouge auf.

OldtimerstattHochzeitskutsche:
Stefan Pütz verleiht diesen in

Deutschland einzigartigen Lin-
coln Continental (Bj. 1961) für
die standesgemäße Fahrt zu Stan-
desamt und Kirche.

LutscherfürVerliebte: Messe-Or-
ganisatorin Susanne Clemens.

¥ Gütersloh. Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) be-
grüßt die teilweise Sperrung der Fußgängerzone für Fahrräder.
„Radfahrer sind Gast in der Fußgängerzone und haben sich den
Fußgängern unterzuordnen. Wenn das in der Vergangenheit nicht
immer geklappt hat, unterstützt der ADFC auch restriktive Maß-
nahmen.“ Daniel Neuhaus, Vorstandsmitglied aus Gütersloh, regt
aber an, einen „Fahrrad-Ring“ über Kirchstraße, Eickhoffstraße,
Strengerstraße, Schulstraße, Hohenzollernstraße und Münster-
straße mit Bevorrechtigung des Radverkehrs anzulegen.

EineKronefürdenNeubau: Bürgermeisterin Maria Unger, Löschzug-
führer Winfried Kroll, Dachdeckermeister Dieter Beerheide und Archi-
tekt Andreas Grube beim Richtfest. FOTO: ANDREAS EICKHOFF

Feuerwehrkann
schnellerausrücken

Neues Gerätehaus für 1,4 Mio. Euro
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Flanell-Bettwäsche
Hautsympathisch und wärmend. Sanforisiert,
trocknergeeignet. Mit Reißverschluss.
100% Baumwolle.

Mako Satin- Bettwäsche
mit Reißverschluß. Glänzend und an-
schmiegsam.100% feinste Mako Baumwolle.

Komfort Kassettenbett
3 x 4 Karos. Feine Mako Einschütte -
100% Baumwolle, gefüllt mit reiner
weißer neuer Gänsedaune der Klasse 1,
100% Daune.

4 Jahreszeiten
Kombi Steppbett
Allergikergeeignet. 2 Betten zusammen-
knöpfbar zu einem warmen Winterbett.
Superfill-Füllung. Bezug: 100% Baumwolle
waschbar bis 60°C.

299,-299,-

Spezial-Schaum-
Matratze 7 Zonen Kaltschaum.
Perfekte Luftzirkulation. Bezug antialler-
gisch, abnehmbar und waschbar.
16 cm hoher Kern.
Standardgröße 399,399,-

Taschenfederkern-
Matratze Bester Liegekomfort
durch Abdeckung aus Komfortschaum.
Perfekter Luftaustausch.
20 cm hoher Kern.

33330 Gütersloh - Kaiserstrasse 54 - Tel.: 05241/90205

Wir arbeiten für Ihren guten Schlaf...

Luxus-Steppbett
6 Kammern, Innen- und Außenstege.
Feiner Daunen-Batist, gefüllt mit reiner
weißer neuer Gänsedaune der Klasse 1,
100% Daune. Nachfüllbar und
reinigungsfähig.

Öffnungszeiten: Montags-Freitags: 9.00-19.00 Uhr Samstags: 10.00-16.00 Uhr
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